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Stelle. Zur Wiener Frühjahrsmesse 1960 haben sich sogar
142 schweizerische Firmen gemeldet. — Die Wiener Früh-
jahrsmesse bringt im textilen Sektor eine Reihe von Mode-
neuheiten. Ein vielseitiges Angebot an Strickwaren, Wirk-
Wäsche, Herrenhemden, Krawatten usw. soll den Besucher
überraschen.

«Der Messeaussteller und der Messebesucher aus der
Schweiz können an der Wiener Messe allein auf Grund

der traditionellen und äußerst intensiven Handelsverbin-
dung zwischen diesen beiden Ländern erwarten, daß die
österreichischen Betriebe die Marktverhältnisse in der
Schweiz und die betriebswirtschaftliche Aufgabestellung
sehr gut kennen, oder sich zumindest sehr schnell ein-
arbeiten können, und daher ihre Mitarbeit oder ihre Offerte
ganz diesen Erfordernissen anzupassen in der Lage sind»,
betonte Präsident Hofrat Strauß.

Marktberichte
Uebersicht über die internationalen Textilmärkte. —

(New York, UCP) Das amerikanische Landwirtschafts-
ministerium gab in der abgelaufenen Berichtsperiode einen
weiteren Verkauf von 25 621 Ballen regierungseigener
Baumwolle bekannt. Die erzielten Preise liegen nicht vor,
doch dürften sich die Kassapreise in Houston, Memphis
und New York auf 31,25, 32,15 bzw. 33,10 Cents belaufen
haben. — Das ägyptische Landwirtschaftsministerium ver-
anschlagte in seiner dritten Schätzung vom 10. Februar
1960 den Ertrag an entkörnter Baumwolle in der laufenden
Saison auf 9 923 000 Kantar (gegenüber 9 881 000 Kantar in
der zweiten Schätzung im Dezember). — Ende Januar fand
jn alias (Texas) eine Frachtenkonferenz statt, an der
beschlossen wurde, die Seefrachten von den US-Golfhäfen
ab 1. August 1960 auf 1,65 Dollar zu erhöhen. — Zum
erstenmal seit der Saison 1950/51 wird die el salvadorische

aumwollerzeugung in dieser Saison empfindlich zurück-
f®ken. Man schätzt, daß im laufenden Jahr 150 000 Ballen
* lks brutto) geerntet werden, oder rund 15 % weniger
a s die Rekordernte von 177 000 Ballen in der vergangenenSaison.

Das Wollaufkommen in Australien und in Argentinien
ist in der Saison 1959/60 höher als erwartet, so daß sich
die Erzeugung der Länder der freien Welt nach den Sta-
tistiken des Commonwealth Economic Committee nunmehr^ Mio lbs (Basis Schweißwolle) beläuft; das sind
2 029 900 Tonnen oder 3 % mehr als 1958/59. Da die Sowjet-
union ebenfalls höhere Schuren erzielte, dürfte das Welt-
wollaufkommen 1959/60 rund 5545 Mio lbs beziehungsweiserund 2 515 200 Tonnen erreichen, was im Vergleich zumJahr vorher einer Zunahme um 4 % entspricht — Die
Entwicklung des südafrikanischen Wollmarktes im ersten
Halbjahr der laufenden Saison brachte um rund 8 Mio
Pfund Sterling höhere Einnahmen als in der Vergleichs-
Periode des Vorjahres. In der Zeit von Juli bis Dezember
1959 wurden in Südafrika Wollen im Werte von 28 458 632
Pfund Sterling verkauft. Das Volumen der verkauften
Wolle vergrößerte sich um 11,5 Mio lbs, der erzielte Durch-
schnittspreis lag um 9% ds pro lb höher. Von den 35 Län-
dern, die südafrikanische Wolle kauften, war Großbritan-
nien mit einem Bezug von 26 273 595 lbs Schweißwolle
weiterhin der Hauptabnehmer.

Auf dem Seidenmarkt in Lyon war in den letzten Tagen
wieder eine lebhafte Geschäftstätigkeit zu beobachten ge-
Wesen. Besonders japanische Seide erholte sich recht gut,
weil die in Lyon verlangten Preise niedriger sind als auf
dem Ursprungsmarkt, und außerdem jene französischen
Verbraucher, die sich früher auf chinesische Seide spe-
zialisiert hatten, ihr Interesse wegen der uneinheitlichen

Marktverhältnisse in Schanghai nun dem japanischen Pro-
dukt zuwenden. — In Yokohama konnten sich die Preise
bei guter Nachfrage und reichem Angebot relativ gut be-
haupten. Auf der derzeitigen Preisbasis besteht wesentliche
Nachfrage nach 20/22 Denier, die hauptsächlich aus Re-
gierungsbeständen freigegeben worden war.

Einem Bericht der niederländischen Kunstseiden-Union
ist zu entnehmen, daß sie im Jahre 1959 außerordentlich
günstige Ergebnisse verzeichnen konnte. Auf dem Produk-
tionsprogramm stehen Rayonindustriegarn, Rayonfasern,
Reifencordrayon, Enkalon-Industriegarn, Nylonreifengarn,
Enka-Nylon und Terlenka, die neueste synthetische Faser-
und Garnsorte. Obgleich sich in nächster Zukunft ver-
schiedene kostensteigernde Faktoren geltend machen wer-
den, hofft das Unternehmen, daß es auch 1960 gute Ab-
Schlüsse tätigen kann.

Kurse
Baumwolle: 20.1.1960
New York, in Cent je lb

greifbare Ware
Termin

Liverpool, in Cent je lb
Termin

Sao Paulo, in Cruzeiros je Kilo
Alexandrien, in Tellaris je Kantar

Ashmouni
Karnak

Wolle:
Bradford, in Pence je lb

Merino 70'
Crossbreds 58' 0

Antwerpen, in Pence je lb
Austral. Kammzug
48/50 tip

London, in Pence je lb
64er Bradford
B. Kammzug

Seide:
New York, in Dollar je lb
Mailand, in Lire je Kilo
Yokohama, in Yen je Kilo
Kunststoffe (in Dollar je lb) :

Polyesterfaser

33.10
32.98

22.65

86

73.50
83.95

113
93

86

102%—103%

4.45—4.60

8000—8300

3320

17. 2. 1960

33.25
33.02

22.05

79.25
85.20

109
88

83

93%—94)4

4.39—4.60

8050—8350

3190

Nylongarn 15 Denier
Reifen-Nylongarn

1.31—1.41
3.89

0.97—1.04

Kleine Zeitung
Création

Ein ausgezeichneter «public relations»-Film der Wirtschaftsförderung
Als Vorprogramm zu einem Schweizer Spielfilm ist zur-zeit der auf Veranlassung der Wirtschaftsförderung ge-drehte kurzweilige, unterhaltsame und belehrende Doku-

Kientarfilm der A+B-Film AG. in Thalwil, «Création», zu

sehen. Georges Alexath und René Boeniger, die früher
bei verschiedenen Produktionen als Mitarbeiter wirkten,
zeichnen für Produktion und Gestaltung; Ernst Zwählen
organisierte die Aufnahmen; E. Fiat schrieb die hübsche
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Musik und Helen Vita singt das in die Ohren gehende
Chanson mit dem Refrain: «Das haben behende Maschinen
und Hände aus feinen und kleinen und dienstbaren Fäden
gesponnen.» Der Film entstand nach eingehenden Vorar-
beiten in der Form höchst loyaler Zusammenarbeit der
Rohstoffsparten Wolle, Baumwolle, Seide, Kunstfaser,
Flachs und Hanf. Er informiert geistvoll und launig über
die das Rohmaterial verarbeitende Textil- und Bekleidungs-
industrie, die zusammen 125 000 Arbeiter und Angestellte
beschäftigt. Unser Augenmerk wird so auf einen wichtigen
schweizerischen Wirtschaftszweig gelenkt, der nicht immer
auf Rosen gebettet ist.

Der Film «Création» wirbt um Verständnis, und dies
gelingt ihm, weil er zuerst recht anschaulich die verschie-
denen Produktionsphasen zeigt und dann in einer musi-
kaiisch untermalten Modeschau hervorragende Erzeugnisse
der einheimischen Produktion vor unseren Augen vorüber-
ziehen läßt. So folgt in diesem wertvollen Bilddokument
auf die «graue Theorie» die sehr visuelle Praxis, d. h. auf
die kurzweilige Belehrung über die verschiedenen Textil-

fasern die Demonstration der Qualität am lebenden Modell,
dem Mannequin. Gerade in einer Zeit, in der die Schweizer
Textilwirtschaft gegen japanisches Dumping anzukämpfen
hat, ist es besonders wichtig, unserem Publikum zu zeigen,
daß die einheimische Ware in der Qualität durchaus nicht
hinter irgendeinem fremden Erzeugnis zurücksteht. Viel-
leicht wird manchem die Augen dafür geöffnet werden,
daß die Schweizer Textilwirtschaft, die einen großen Teil
der Stoffe für den Export verarbeitet und Weltruf besitzt,
neben der Qualität auch den Wünschen des guten Ge-
schmacks nachkommt. So ist es denn heute nicht mehr
notwendig, für ausländische Modelle Phantasiepreise zu
bezahlen, da man im eigenen Lande gleichwertiges kaufen
kann. All dies zeigt uns in dankenswerter Weise der Kurz-
film «Création», der als ein Musterbeispiel der «public
relations» bezeichnet werden darf und — mit einem
Schweizer Spielfilm gekoppelt — bei der breiten Masse
der Kinobesucher den beachtlichen Erfolg erzielt, den
dieser Streifen der Wirtschaftsförderung vollauf verdient.

B. D.

Fachschulen
Textilfachschule Zürich, Abschluß-Exkursionen der Jacquardklasse

Besuch bei der Firma Heberlein & Co. AG., Wattwil
Einmal mehr hatten wir Gelegenheit, einen großen und

bekannten Betrieb anzusehen. Die Leitung der Firma
Heberlein hatte sich bereit erklärt, dem 3. Semester und
der Lehrerschaft die Tore zu öffnen.

Durch die Großzügigkeit der Bauten wie auch der mo-
dernen Einrichtungen und des Maschinenparks ist ersieht-
lieh, daß trotz der enormen Produktion der Qualität größte
Aufmerksamkeit gezollt wird. Es fällt auf, wie zielbewußt
und reibungslos die einzelnen Arbeitsgänge ablaufen, was
auf eine gut durchdachte und in allen Details erprobte
Organisation schließen läßt. In eindrücklicher Art und
Weise wurde uns anhand von zwei Ausstellungen die Viel-
zahl der Veredlungsmöglichkeiten gezeigt. Unzählige He-
lanca-Produkte bewiesen uns einmal mehr, daß dieses
Material, als Inbegriff schweizerischer Qualität, auch für
die Weberei bedeutungsvoll ist.

Während des großzügig verabreichten Imbisses fanden
wir Zeit und Muße, die gewonnenen Eindrücke zu verar-
beiten. Der Besuch bei der Firma Heberlein & Co. AG. in
Wattwil wird uns immer in Erinnerung bleiben. In diesem
Sinne dankt das 3. Semester der Geschäftsleitung recht
herzlich, speziell den Herren Borst und Schatzmann, und
besonders Herrn Schobert für die vorzügliche Führung.

Besuch bei der Firma Fibres de Verre S. A., Lucens

Nach der herzlichen Begrüßung wurden wir anhand einer
kurzen Aufklärung über die Aufgabe, die dieser Fabrik
gestellt wird, über Organisation und Betriebsablauf ein-
gehend orientiert. Mit wenigen Worten verstanden es die
beiden Herren Dr. Pfaehler und Blaser, uns auf das We-
sentlichste ihres Betriebes aufmerksam zu machen. Nach
diesen Erläuterungen war sich ein jeder bewußt, einen
mustergültigen Betrieb vor sich zu haben, was wir auch
während der ganzen Führung bestätigt fanden.

Während sich die Verarbeitung von Glas im Sinne von
Textilfasern und Isolationsmaterialien vor wenigen Jahren
noch in den Kinderschuhen befand, konnten wir bei der
Besichtigung eine erstaunliche Produktion feststellen, trotz
anfänglich beinahe unüberwindbarer Hindernisse.

Bei der Herstellung von Glasseide ist zu bemerken, daß
auch hier das System der Schmelzung des Rohstoffes

(Quarzsand) angewendet wird, wie auch die Titerbestim-
mung allein durch die Abzugsgeschwindigkeit erreicht
wird. Ohne Zweifel muß sich diese Betriebsorganisation
bewährt haben, ansonst ein Unternehmen, bei welchem die
Entstehung wie auch die Verarbeitung der Faser im
gleichen Hause stattfindet, kaum so reibungslos produzie-
ren könnte.

Als Schlußphase wurden uns die trockenen Kehlen in
angenehmer Weise genetzt. Wir möchten es nicht unter-
lassen, der Firma Fibres de Verre S.A. und den Herren
Dr. Pfaehler und Blaser unseren verbindlichsten Dank
auszusprechen.

Aus der Westschweiz führte uns der Weg über Mailand
nach Merate zur

Firma Tessitura di Merate (Siber & Wehrli AG.)

wo wir von Herrn Direktor Max Eberle herzlich begrüßt
wurden. Für uns Schüler war es ein Erlebnis, nach meh-
reren Monaten Schule wieder in einer Weberei zu stehen
und dank dem Erlernten alles mit offenen Augen zu be-
trachten. Gewisse Probleme, die sich uns während des
Unterrichts in den Weg stellten, mit Praktikern aus diesem
Betrieb zu besprechen, war für uns von großem Nutzen
und vermochte das Gelernte zu bekräftigen.

Speziell in bezug auf die Herstellung von Nylongeweben
war die Besichtigung dieses Betriebes für uns von großer
Bedeutung. Mit Genugtuung durften wir feststellen, wie
diese schweizerische Firma im benachbarten Italien in
mustergültiger Art die schweizerische Zuverlässigkeit und
Qualität propagiert.

Die herzliche Aufnahme und Gastfreundschaft hatte die
Schüler und die Lehrerschaft stark beeindruckt. Unser
Dank richtet sich an die Firma Siber & Wehrli AG. und
an Herrn Direktor Max Eberle. Aber auch den Herren
Bamert, Müller und Wyßling sei für den verdienstvollen
Einsatz bei der lehrreichen Führung wie auch für die
kameradschaftlichen Aufmerksamkeiten ganz besonders
gedankt.

Mit diesen Schluß-Exkursionen fand der Jacquardkurs
einen sinnvollen und unterrichtsergänzenden Abschluß.

H. F.


	Kleine Zeitung

